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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, liebe Mitwirkende und Interessierte, 

 

ehrenamtliches Engagement macht unsere Gesellschaft wertvoller und lebenswerter.  

Mit zahlreichen Veranstaltungen und Gesprächen leistet die Aktionswoche der 

Betreuungsvereine der verbandlichen Caritas einen besonderen Beitrag zur Würdigung des 

persönlichen Einsatzes ehrenamtlicher Betreuerinnen und Betreuer für andere Menschen. 

 

„20 Jahre Rechtliche Betreuung – die Richtung stimmt“ - dieses Motto kann ich nur 

unterstreichen. Mit der Einführung des Betreuungsrechts trat an die Stelle einer 

entmündigenden „Verwaltung“ der Betroffenen eine maßgeschneiderte persönliche 

Betreuung als Unterstützungsleistung. Im Mittelpunkt steht nun der einzelne Mensch mit 

seinen ganz eigenen Wünschen und Vorstellungen.  

 

Das Betreuungsrecht ist zwar eines der modernsten in Europa, eine gute Betreuung basiert 

aber auf dauerhaftem Engagement und dem ständigen Streben aller Akteure, 

Selbstbestimmungsrechte nur soweit und solange einzuschränken, wie dies unbedingt 

erforderlich ist. Im Sinne jedes einzelnen Betroffenen muss das Betreuungswesen ständig 

überprüft und hinterfragt werden.  

 

Aktuell hilft die Betrachtung aus dem Blickwinkel der UN-Behindertenrechtskonvention, 

Stärken oder Schwächen im Betreuungswesen zu erkennen. Eine interdisziplinäre 

Arbeitsgruppe hat Empfehlungen unterbreitet, wie die rechtliche Betreuung zum Wohle der 

Betroffenen weiter verbessert werden kann.  

 
                © Butzmann 



Dies gilt nicht nur für die Rechtssetzung – hier wird das Bundesjustizministerium einen 

entsprechenden Referentenentwurf vorlegen –, sondern auch für die Anwendung des 

Rechts. Denn der Erfolg des Betreuungsgesetzes hängt vor allem von seiner praktischen 

Umsetzung vor Ort ab.  

 

Die ausreichende Finanzierung der Querschnittsarbeit von Betreuungsvereinen ist dabei ein 

wichtiger Gesichtspunkt. Betreuungsvereine gewinnen nicht nur neue Ehrenamtliche, sie 

sind auch eine ständige Anlaufstelle für alle Betreuerinnen und Betreuer und stehen ihnen 

mit Rat und Tat, ihrem ganzen Fachwissen und ihrer Erfahrung zur Seite.  

 

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der bundesweiten Aktionswoche einen 

gelungenen Verlauf der Veranstaltung. Für ihr weiteres Engagement wünsche ich Ihnen viel 

Freude und die notwendige Kraft. 
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